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I hereby certify that the annexea docurier* |(6— T5 
No, u5&8 - 685 ls a photostat cf an original 
document submitted in evidence by theUnitea4 States 
Prosecution under this number, The cricinal Goocument 
has been withdrawn in accor3snce vith Rule 10 cf 
the International lilltary Tribunsl, anà to the 


best of my knowledce and belief is to be helà at 


the National Archives, Vashington D.C, 


| Tee | M,. | Iu M ^TTT (y cmTLDNM 
UU ( UL Y E | y | vA U PAUL ^ 2 visis feat 


General Secretnaury 
Internetional Military 
Tribunali 











ETT TET 


: tioralfoaialiftifchye 2 | ADeutfdye Acbeiterpartei. 















00 Bec Stillsecieeler 2s Fiyers flánsben,e. 24. Januar 1939. 
S:tabsleiter "ape 
5250/0/15 - 42T8 g. - 


in dem : G5»e6rim 


Beauftragten des Führers für 

die Überwachung der gesamten 
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Berlin W255, | 
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Betrifft: Theologische Fekultüten. 
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Sehr geehrter Parteigenosse Rosenberg ! 


In der Anlage übersende ich Ihnen Durchschrift meines heutii- 
gen Schreibens an den Herrn Reichsminister für Wissenschaft, 
Erziehung und Volksbildung mit der Bitte um Kennütnisnehme. 






( M.Bormann 
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Durchschrift. 


Jer Stellpertveter . Den 24. Januar 1939. 
des Xubrers Ill D - Es, 


32350/0/15 - 4278 g. 


Gyefeim 





Àn den 

lerrm Reichsninister 
für Nissonschafi, 5rgiehung 
und Yolisbildung, z.ld, Herrn 
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Detrifft: Theologische Fakultüten, 
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Unter iiinweis auf Ibr Sehreiven von 28, November 1958 - Ants- 
chef W — und die Besprechung zwischen lerrn Staatsminister Dr, 
Wacker und meinem S&chbearbeiter Pg. Wemzer darf ich Ihnen in 
Bestátigung dieser Unterredung die Stellungnahme der Partei 
noch oinmal kurz mitteilen. 


Grundsüizlich kann die iheologische Forschung nicht mit den 
übrigen Wissenscheftsgebieten an den Universititen gleichge- 

ZIMMER IDOCSOMEUNOCE I 5 42 5 642i Wissenschaft, als 
vielmehr eine koníessionelle Zweckforschung darstellt, Aus 
diesem Grunde bestehen deshalb keine Dedenken, wenn die theo- 
logischen Fakultühten an den deutschen liochschulen fee Sm 
eingescohriünkt werden. 
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Dabei ist, wie Sie in Ihrem Schreiben ebenfalls ausge- 
führt haben, auf die Dostiumum; ;en der Konkordaste und 

Kirehenverirüise R4ücxsicht zu nehmen. Bei TOHWE RR e um 
kult&ten, die durch keine ausdrückliche 26e35:i 
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ne »5eseliiprung in die Wege geleitet werden. Dassoelbe 
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satz zu den irüher zahlreich vorhandenen lachwuchsikrüf- 
ven, wird eine gewisse planvolle Gesteltun; auch des 
SIS RS Ie MER TOSESTRDTR (1-150 aote d 1: emdir werden, sodass Zue 
samrenlercungen, Vereinfschunren usw, notwendirs sind, 
Ó1cn dàrf zu nae. Fragen auf die mündliche Dosprechung 
VA a4en Xerrm Staatsuinister Dr. Wacker unà zcinen 
biniieitoittbs noch einmal besonders vorwoisen. 
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ich würde es deshalb begrüssen, wenn Sie die theolo;i- 
3cnen PFskultiten, soweit sie nach den obigen Ausiznrun- 
zen nicht ganz beseitirt werüen künnen, LEET2IE TE n 
3chr&nien, Debei wird es nicht nur aW. die theologi- 
schen Fakultiten an ien Üniversititen ankorxen, son- 
dern auch auf die verschiedenen staatlichen Anstelten, 
die als ausschliessliche theoloyische lJochsechulen, oh- 
ne Verbindung zit einer Universit/t,in vielen Orten 
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t Li comte bes Jlülyrers dftündyen e 24. Jsenuar.1939.... 


« den Lerrn ZHeichsminisier für 
Wissenschaft, 5rziehung und 
OO eB DT Jerlin W. .B.- 
Unter den Linden 69. 

Blatt: Q E 


Nou aenea: Erklürungen Kirchen oder sonstigen Stellen 
'enüber, sowie ein —Ó SKIRT MOST ETE CD. 
521 entliohkeit, bitto ioh dabei|zu unterla&sson. Desohwer- 
SCRI lergleighen müssten, wonn sie überhaupt zu besnit- 
worien sind, damit begründet worden, dass diese lislnauauen 
iun Zuge der plenwirtschaitlichen Gestallung, ebenso wie 
dies an don anderen Fakultüten gesohleht, Qurohgeführi 
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Wenn die dadurch freiwerdenden Lehrstühle den besonders 
in den letzten Jahren neugeschaiienen Forsohungsgeuieten 
wie der Rasseniorsohung, der Aliertunskunde usw,, zuge- 
führt werden künnen, würde ich dies durchaus oegrissen. 


Heil ilitler ]! 
H * 
gez: M. Bormann 


F.2.R. (X. Dormann) 
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